
Joe Ramirez ist ein visueller Poet, der Malerei und Film in einer
neuen Sprache vereint:  The Gold Projections. Für diese mittler-
weile patentierte Technik projiziert Joe Ramirez Filme auf große,
runde und leicht konvexe Holztafeln, die er zuvor in einem auf-
wändigen handwerklichen Prozess vergoldet, Blatt um Blatt und
Schicht um Schicht. Es entsteht ein einzigartiger Bildträger, der
die Gestalt des projizierten Bildes bestimmt.
In diesem Künstlerbuch-Debüt wird eine ganze Lebensspanne
von Träumen aus Licht kondensiert, um den einzigartigen Prozess
des in Kalifornien geborenen Künstlers zu präsentieren, den Wim
Wenders einen »Renaissance-Künstler des 21. Jahrhunderts«
nennt. 
Vom Möbeldesigner über den klösterlichen Freskenmaler zum
Erfinder und Filmemacher – Joe Ramirez vereint Welten, die nur
scheinbar zusammenhanglos sind. Indem er die exquisiten was-
servergoldeten Oberflächen selbst baut, die goyaeske Bewegt-
bilder aus hochmodernen Projektoren aufnehmen, erschafft Ra-
mirez auf meisterliche Weise eine Aufhebung der Zeit, die an
Andrei Tarkowski erinnert. 
Das Buch versammelt Gemälde und Zeichnungen, Film-Stills auf
wasservergoldeten Platten aus The Gold Projections, aus denen
die zeitlose Sprache von Träumen und Erinnerungen spricht. Das
Herzstück des  Buchs bildet Ramirez’ jüngstes  Filmgemälde Som-
nium (lateinisch »Traum«), das auf der gleichnamigen Novelle
von Johannes Kepler aus dem Jahr 1608 basiert, die eine ge-
träumte Reise zum Mond imaginiert.

Joe Ramirez, geboren 1958 in San Francisco, lebt und arbeitet
seit 2007 in Berlin. Er studierte Malerei und Film an der School
of the Art Institute of Chicago sowie Bildhauerei am Royal Col-
lege of Art in London, bevor er als Freskenmaler tätig war. Wäh-
rend der Restaurierung der Sixtinischen Kapelle im Vatikan er-
hielt Ramirez die einmalige Gelegenheit, die Deckengemälde
Michelangelos aus nächster Nähe zu betrachten: Die Fahrt mit
dem Lastenaufzug wurde zum initialen Erlebnis: Wie in einem
Film zogen die Szenen des Jüngsten Gerichtes an ihm vorbei, ein
»Fresken-Kino« offenbarte sich ihm, ein gemalter Film in Stop-
Motion. Dieser Eindruck ließ Joe Ramirez nicht mehr los, aus die-
sen Bildern schuf er etwas gänzlich Neues – er transformierte
sie in einem Zeitraum von über 12 Jahren in eine eigene, zeitlose
Bildsprache: The Gold Projections.
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